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ZUSAMMENFASSUNG 

In dem vorliegenden Arbeitsbericht werden die Ergebnisse der Untersuchungen an 28 Induktions
öfen und 3 Lichtbogenöfen sowie zweier Kräne mit Elektromagneten zusammengefasst. Es wird 
die berufliche Exposition nach der ÖNORM S 1119 „Niederfrequente elektrische und magnetische 
Felder“ sowie die Exposition für Herzschrittmacher nach dem Entwurf „VBG, Unfallverhütungsvor
schrift Elektromagnetische Felder, 1997“ beurteilt. 

Im Folgenden werden die untersuchten Induktions- und Lichtbogenöfen entsprechend den Fir
men, in denen sie eingesetzt werden, unterteilt. Es werden die Grenzwertüberschreitungen an 
den Arbeitsplätzen angeführt. 

Zusätzlich wurden teilweise höhere Flussdichten an Positionen festgestellt, an denen ein Aufent
halt oder eine teilweise Exposition des Körpers möglich ist, aber im Normalfall nicht üblich ist. 
Diese Flussdichten sind im Bericht angeführt, nicht jedoch in der Zusammenfassung. 

Firma I1: In der Firma I1 wurden 16 Induktionsöfen untersucht. Die Arbeitsfrequenzen der Induk
tionsöfen liegen zwischen 2,8 kHz und 21,3 kHz. An drei Induktionsöfen wurden an den Arbeits
plätzen bis zu 3,6fache Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM S 1119 festgestellt. 
Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den Arbeitsplätzen bei 14 Induktionsöfen um bis 
zu das 325fache überschritten. 

Firma I2: In der Firma I2 wurden 4 Induktionsöfen untersucht. Die Arbeitsfrequenzen der Induk
tionsöfen sind 50 und 250 Hz. An drei Induktionsöfen wurden an den Arbeitsplätzen bis zu 4fache 
Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM S 1119 festgestellt. Die Grenzwerte für Herz
schrittmacher wurden an den Arbeitsplätzen bei 4 Induktionsöfen um bis zu das 100fache über
schritten. 

Firma I3: In der Firma I3 wurden 3 Induktionsöfen und ein Kran mit Elektromagnet untersucht. 
Die Arbeitsfrequenzen der Induktionsöfen sind 50 und 200 Hz. An einem Induktionsofen wurde an 
den Arbeitsplätzen bis zu 2,4fache Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM S 1119 festge
stellt. Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den Arbeitsplätzen bei 3 Induktionsöfen 
um bis zu das 60fache überschritten. 
An dem Elektromagnet wurde an den Arbeitsplätzen bis zu 2,5fache Überschreitungen der 
Grenzwerte der ÖNORM S 1119 festgestellt. Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an 
den Arbeitsplätzen bei dem Elektromagnet um bis zu das 44fache überschritten. 

Firma I4: In der Firma I4 wurden 2 Induktionsöfen und ein Lichtbogenofen untersucht. Die 
Arbeitsfrequenzen der Induktionsöfen sind 50 Hz und 10 kHz. An einem Induktionsofen wurden 
an den Arbeitsplätzen bis zu 4fache Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM S 1119 fest
gestellt. Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den Arbeitsplätzen bei 2 Induktionsöfen 
um bis zu das 100fache überschritten. 
Die Arbeitsfrequenz des Lichtbogenofens beträgt 50 Hz. An dem Lichtbogenofen wurde an den 
Arbeitsplätzen bis zu 12fache Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM S 1119 festgestellt. 
Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den Arbeitsplätzen bei dem Lichtbogenofen um 
bis zu das 30fache überschritten. 



Firma I5: In der Firma I5 wurden 1 Induktionsofen und zwei Lichtbogenöfen sowie ein Elektro
magnet untersucht. Die Arbeitsfrequenz der Lichtbogenöfen ist 50 Hz. Der Induktionsofen arbeitet 
im Frequenzbereich von 300 bis 700 Hz. 

An dem Induktionsofen wurden an den Arbeitsplätzen keine Überschreitungen der Grenzwerte 
der ÖNORM S 1119 festgestellt. Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den Arbeits
plätzen bei dem Induktionsöfen um bis zu das 70fache überschritten. 
An einem Lichtbogenofen wurde an den Arbeitsplätzen über 4fache Überschreitungen der Grenz
werte der ÖNORM S 1119 festgestellt. Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den 
Arbeitsplätzen bei dem Lichtbogenofen um über das 100fache überschritten. 

An dem Elektromagnet wurde an den Arbeitsplätzen bis zu 16fache Überschreitungen der Grenz
werte der ÖNORM S 1119 festgestellt. Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den 
Arbeitsplätzen bei dem Elektromagnet um bis zu das 1119fache 
überschritten. 

Firma I6: In der Firma I6 wurden 2 Induktionsöfen untersucht. Die  Arbeitsfrequenzen der Induk
tionsöfen liegen zwischen 460 und 600 Hz. An beiden Induktionsöfen wurden an den Arbeitsplät
zen bis zu 20fache Überschreitungen der Grenzwerte der ÖNORM S 1119 festgestellt. 
Die Grenzwerte für Herzschrittmacher wurden an den Arbeitsplätzen bei den Induktionsöfen um 
bis zu das 1198fache überschritten. 

UMFANG DIESES ARBEITSBERICHTES 

In diesem Arbeitsbericht werden die bei den Untersuchungen von 28 Induktionsöfen, 3 Lichtboge
nöfen und 2 Elektromagneten angewandten Messverfahren, die Grundlagen für die Beurteilung 
der Exposition sowie die Auswerteverfahren für die Messdaten dokumentiert. 
Es wurde die Belastung durch elektrische und magnetische Felder der Arbeitnehmer an Arbeits
plätzen im Bereich der angesprochenen Anlagen untersucht. Es wird die berufliche Exposition 
nach der „ÖNORM S 1119“ sowie die Exposition für Herzschrittmacher nach dem „Entwurf VBG, 
Unfallverhütungsvorschrift Elektromagnetische Felder, 1997“ beurteilt. 


